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Georg-Schwarz-Straße – Situation 2017 
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Stadtumbau in Leipzig 

ist die Anpassung eines 

wertvollen Mantels an 

einen wachsenden 

lebendigen Körper. 
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Leipzig Charta 
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Das Zielbild 
Der Leitsatz „Leipzig wächst nachhaltig“ 

Der Leitsatz „Leipzig 

wächst nachhaltig“ 

beschreibt das 

Grundverständnis, wie 

den künftigen 

Herausforderungen 

begegnet wird. 
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Das Zielbild -  Der innere Ring:  
Basis für gestaltende Stadtentwicklung 

Die drei grundlegenden 

Herausforderungen 

• Stabile Wirtschaftskraft 

• Solide Finanzen 

• Demokratieverständnis und 

gesellschaftlicher Zusammenhalt 

bestimmen den Spielraum 

städtischen Handelns bei der 

Gestaltung der nachhaltig 

wachsenden Stadt. 
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Das Zielbild - Der äußere Ring: 
Akteure städtischer Entwicklung 

Der äußere Ring 

beschreibt die wichtigsten 

Beteiligten und Akteure, die 

gemeinsam die Umsetzung 

der strategischen Ziele 

ermöglichen. 

Grundhaltung:  

Eine ganzheitliche 

Herangehensweise 
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Das Zielbild 
Die vier strategischen Ziele 

Die 4 zentralen 

strategischen Ziele 

vervollständigen das 

Zielbild „Leipzig 2030“. 

Sie werden durch die 

Handlungsschwerpunkte 

untersetzt. 
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Das Zielbild 
Ziele und Handlungsschwerpunkte 
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Aufbau INSEK 
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Rahmenbedingungen  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Wirtschaft und Arbeit 

Wohnen 

Freiraum und Umwelt 

Kommunale 

Bildungslandschaft 

Soziale Teilhabe 

Kultur 

Nachhaltige Mobilität 

Energie und Klimaschutz 

Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen 

Ordnung und Kommunale 

Sicherheitsinfrastruktur 

Querschnittsthemen 

 

Inklusion & 

Chancengerechtigkeit 

  

Integration & Vielfalt 

  

Gesundheit 

  

Digitale Stadt 

  

Baukultur & Öffentlicher 

Raum 

  
Brachenrevitalisierung 

Stadtentwicklungs-

strategie 
Ziele, Ortsteile, 

Schwerpunktgebiete, 

Umsetzungsstrategie 

Inhalte des INSEK Leipzig 2030 

Sport 
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Bremer Straße

Nordraum
Nordraum

Erweiterte 
Innenstadt

Nordraum

Grün- und 
Gewässerverbund

Grün- und 
Gewässerverbund

Lößnig

Möckern

Altlindenau

Kleinzschocher

Gohlis-Nord

Grünau

Schönefeld

Mockau

Leipziger 
Osten

Paunsdorf

Parkbogen Ost

Bay. Bahnhof / 
Alte Messe

Plagwitz-
Neulindenau

Heiterblick

HBF
Westseite

Möckern 
ehem. Kaserne

Böhlitz-Ehrenberg

Medizinisch-wiss.
Zentrum

Freiladebahnhof

Fachübergreifende  

Schwerpunktgebiete 
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Fachübergreifende Schwerpunktgebiete I 
Schwerpunktgebiete mit stadtweiter und regionaler Bedeutung 

 
 

• charakterisiert durch: besondere Leistungen für die 
Gesamtstadt insbesondere im Wachstumsprozess und eine 
Ausstrahlung über Leipzig hinaus 

 

• Strategie: Weiterentwicklung mit besonderer 
Berücksichtigung der fachübergreifenden Aspekte basierend 
auf verschiedenen Arten von Rahmenplänen oder 
Entwicklungskonzepten 
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Gebiete zur Entwicklung neuer Stadtquartiere 

•charakterisiert durch: Flächenpotenziale größer 10 ha  

•Strategie: Entwicklung integrierter Stadtquartiere, die neben Wohnen auch für eine Vielzahl 
ergänzender Nutzungen (Bildung, Grün, Wirtschaft etc.) zur Verfügung stehen 

 

Entwicklungsgebiete Forschung und Innovation 

•charakterisiert durch: besonderes Potenzial zur Entwicklung von innovativen am Begriff der 
Smart City orientierten Lösungen 

•Strategie: Gezielte Unterstützung aufgrund ihrer besonderen Bedeutung im Wachstumsprozess 

 

17 

Fachübergreifende Schwerpunktgebiete II 
Entwicklungsgebiete – zwei Gebietstypen 
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• charakterisiert durch: einen hohen soziökonomischen 
Handlungsbedarf im Vergleich zur Gesamtstadt 

• Strategie: Erarbeitung von fachübergreifenden, 
fördermittelunabhängigen Stadtteilentwicklungskonzepten, Einsatz 
von Fördermitteln und Quartiersmanagements 

 

 

 

 

 

 

 

• Aufmerksamkeitsgebiete weisen im Unterschied zu den 
Schwerpunktgebieten vereinzelte kleinräumige soziökonomische 
Problemlagen auf, die kontinuierlich zu beobachten sind, um ggf. 
punktuell gegensteuern zu können. 

Fachübergreifende Schwerpunktgebiete II 
Schwerpunktgebiete für eine integrierte Stadtteilentwicklung 
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Ortsteilstrategie 
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Maßnahmenbündel Direkte Kosten 
Einnahmen/ Vermögenserhalt/ 

Folgekosten 

Mittelstandsförderprogramm Mittlere Ausgaben (kurzfristig) zur 

strategischen Förderung des 

Mittelstands 

steigende Gewerbesteuererträge durch 

Förderung von Gründung, Wachstum und 

Ansiedlung von Unternehmen, steigende 

Einkommensteueranteile durch Schaffung 

von Arbeitsplätzen. 

Cluster-Netzwerke geringe Beiträge (kurzfristig) zur 

strategischen 

Branchenausrüstung 

steigende Gewerbesteuererträge wegen 

erhöhter Wachstumsraten bei Cluster-

unternehmen. 

Zusammenarbeit Wirtschaft und 

Wissenschaft 

geringe Beiträge (kurzfristig) -

vorrangig Personal - zur 

Wettbewerbssteigerung 

steigende Einkommensteueranteile durch 

Ansiedlung von Fachkräften, erhöhte 

Attraktivität der wissenschaftlichen 

Einrichtungen und gesteigerter Forschungs- 

und Entwicklungstätigkeit in Unternehmen 

24-h-GI/GE-Großflächen bei Eigenentwicklung kurzfristig 

höhere Flächenkosten, geringerer 

Einsatz Planungsmittel 

Erträge durch Verkaufserlöse unter 

Realisierung von Planungsgewinnen auf 

städtischen Ansiedlungsflächen, 

Ermöglichung weiterer Ansiedlungen 

Gewerbesicherung geringer Einsatz Planungsmittel 

(bei Bedarf) 

Sicherung von Gewerbesteuererträgen und 

Einkommensteueranteilen 

Finanzielle Auswirkungen 
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Verankerung in stadtweiten Konzepten 
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Regionale Kooperationen 


